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Dienſtag den 16. Dezember. 1806. 


— EIN - 2 Georg Trafsier.) - RE>0 u 


Kriegsnadrihten. 


Fein. Togsbefthl vom 8. Nov. 
Der Generalkommandant der Stadt 
hört täglich darüber Beſchwerden füh⸗ 
ren, daß franzöſiſche Militärs, und 
bey der Armee angeſtellte Offizianten, 
durch Drohungen und ſogar durch 
Thaͤtlichkeiten, mehr von ihren Wir⸗ 
then zu erhalten ſuchen, als dieſe ih: 
nen zu geben im Stande ſind. Durch 
dieſes unbeſcheidene Betragen haben 
ſie Veranlaſſung gegeben, daß ſich bey 
den Einwohnern ſchon jetzt Mangel 
zeigt, und es iſt zu fürchten, daß 
den hier befindlichen Truppen der er⸗ 
ſorderliche Unterhalt ferner gar nicht 


= 


mehr wird gereicht werden können. 
um dieſen Mißbraͤuchen abzuhelfen, 
und die unbeſcheidenen Forderungen 
mancher Militärs und Armeeoffizian⸗ 
ten, welche denjenigen zum größten 
Nachtheil gereichen, welche beſcheiden 
ſich in die Lage ihrer Wirthe fügen, 
zu beſchränken, hat der Gexeralkom⸗ 
mandant befohlen, und befiehli hier⸗ 
mit: daß jede Militär ⸗ und jede zur 
Armee gehörige Perſon, welche bey 
einem Bürger in Quartier liegt, ver⸗ 
bunden iſt, die gewbhuliche Mahlzeit, 
welche dieſer nach ſeinem Stande und 
Vermögen halten kann, mit ihm zu 
theilen, und unter keinerley Vorwand 
mehr verlangen darf. Ein jeder, wel⸗ 
cher 
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dens 


0 
ten, ditſen Befehl in 


hier in D ‘ 
3 auf einander 
folgenden Tagen, jedesmal nach ih⸗ 
rer Ankuuft beym Appell vorleſen zu 
laſſen, und werden die Hand dazu 
bieten, daß keiner von den in den 
Kaſernen einquartierten Soldaten bey 
den Bürgern Lebensmittel fordere, 
indem die Magazine damit verſehen 
ſind. s iſt ebenfalls unter ſtreng⸗ 
ſter Ahndung verboten: die Bedürf⸗ 
niſſe jeder Art, welche aus den Ma⸗ 
gazinen geliefert werden, zu verkau⸗ 
fen, die Verkäufer ſowohl als die 
Käufer ſollen arretirt, und nach den 
Geſetzen beſtraft werden. Die An⸗ 
führer der Patrouillen, die Schild⸗ 
wachen, die Adjutanten der Stadt 
und der Polizeyoffizianten werden für 
die Ausübung dieſes Befehls Sorge 
tragen. — Der General⸗Kolonel der 
kaiſerl. Grenadiergarde und Komman⸗ 
dant von Berlin. P. Hullin. 
Die Feſtung Plaſſenburg bey Culm⸗ 
bach, hat ſo eben eingelaufenen ſi⸗ 


chern Nachrichten zufolge bereits am 


25. Nov. Nachmittags kapitulirt; 
man verſichert, daß ſie eigentlich gar 
nicht beſchoſſen wurde. Neuerlich ließ 
der Feſtungskommandant von Ut⸗ 
tenhofen dem Befehlshaber des baye⸗ 
riſchen Obſervazionskorps ein kleines 


Geſchenk von guten Obſt und Brod 


überſchicken, zum Zeichen, daß man 
damit reichlich verſehen ſey; diefes 
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man erfahren hatte, daß in dieſer 
Feſtung Mangel daran herrſche. 

Der Erbgroßherzog von Baden ji 
zum Andenken feines erſten Feldzugs, 
und wegen ſeiner Anweſenheit bey der 
Schlacht von Jena, zum General der 
Infanterie erhoben worden. 

Mit, Eftafetre hat man zu Hamburg 
die' Nachricht aus Roſtock erhalten, daß 
daſelbſt 200 Mann franz. Truppen ein⸗ 
gerückt ſind, welche die im Hafen liegen⸗ 
den 19 Schiffe in Beſchlag nahmen, auch 
eine beträcheliche Kriegsſteuer von der 
Stadt verlangten. Von der pommerſchen 
Graͤnze iſt die Nachricht eingegangen daß 
die Franzoſen zu Anklam ſich 40 Fahr⸗ 
zeuge bemächtiget haben, um ı TZruppen= 
transport nach der Inſel Rügen überzu⸗ 
ſchiffen. Eye 


An die reſp. Herren Abneh⸗ 
mer der krakauer deuk⸗ 
ſchen Zeitung. BE 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 

Abnehmer, welche ferner dieſe 

Zeitung halten wollen, werden 

ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 

merazion für das kuͤnftige halbe 

Jahr mit s fl. rhn. hey den loͤbl. 

Oberpoſt⸗ und Poſtaͤmtern ihres 

Orts gefaͤlligſt zu erlegen, bon 

welchen letztern man ſich bis Ende 

dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 


numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigter Exemplare er⸗ 


bittet, um die Auflage verhaͤlt⸗ 


nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 
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Intelligenz blatt z u Nro. 100, 


Avertiſſemente. 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ 
ſachen werden bekauut gemacht. 
In Folge der im Grunde eines 

allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 


hen Landespräſidialverordnung vom 


22. Saner l. J. find im v. M. 
November folgende Gewerbsleute von 
der k. k. Polizeydirekzion geſtraft 
worden. 

1. Ein Weißbäcker wegen unaus⸗ 
gebackenen und vom dumpfigen Mehl 
erzeugten Weizengebäck, mit 14tägi⸗ 
gem Arreſt und maligen Faſten. 

2. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod, mit I4tä⸗ 
gigem Arreſt und maligen Faſten. 

Krakau am 6. Dezemb. 1806. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien werden alle 
und jede, die gegen die Maſſe des 
verſtorbenen krokauer Gubernialraths 
Franz Runtſchner von Ruhmberg eis 
nige Darlehnsforderungen anſprechen 
zu können glauben, in Gemoͤßheit 
des 631. F. II. Theils des bürgerli⸗ 
chen Geſetzbuches hiermit vorgeladen: 
daß fie entweder ſelbſt per ſönlich, 
oder einem eigends dazu beſtellten Be⸗ 
vollmächtigten am 27. Mai 1807 


um 9 Uhr Vormittags bey dieſen 
k. k. Landrechten erſcheinen, und ihre 
Anſprüche bey der Kommiſſion, ges 
gen den eigends dazu ernannten Maſ⸗ 
ſevertreter Advokaten Niemetz, um ſo 


gewiſſer angeben; als hingegen nach 


Vorſchrift der Geſetze, diejenigen, die 
erſcheinen werden, eine verhältniß⸗ 
mäßige Genugthuung erhalten, die⸗ 
jenigen aber, die nicht erſcheinen, an 
dem lliberreſt der Maſſe werden ge⸗ 
wieſen werden. 

Krakau den 4. Novemb. 1806. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 2 


Ankündigung. 
Da die mit einem Gehalt von 


100 fir. verbundene ſtädtiſche Wunde 


arztenſtelle in Czuzawa iu der Buko⸗ 
wina in Erledigung gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer erledig⸗ 
ten Wundarztſtelle der Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre Geſuche mit den 
nöthigen Belegen zur Erlangung der⸗ 
ſelben binnen 4 Wochen an die hohe 
Landes ſtelle einzufenden haben. 
Krakau den 5. Dez. 1806. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer 


i Kandrechte wird den hier Landes abs 


weſenden Herren Michael und Jo⸗ 
ſeph Szablowsfi mittelſt gegenwärtigen 
öffentlichen Edikts bekannt gemacht: 
2 daß 


daß ihre Mutter. Salomea Szablo ka | 


geb. Dlehowsfe am 26. April 1805 
mit Tode abgegangen, die von ihr 
errichtete letztwillige Anordnung un⸗ 
term 1. Juni publizirt worden, und 
das Inventarium, des, nach Ab⸗ 
ſchlag der Koſten, auf 25,669 flp. 
geſchätzten Vermögens, durch den 
Kämmerer eingeſchickt worden ſey. 
Judem daher die hier Landes ab⸗ 
weſenden von dieſem Todesfalle be⸗ 
nachrichtet werden, werden ſie zugleich 
angewieſen: daß ſie bey dieſen k. k. 
Lan drechten als der Verhandlungs in 
ſtanz ihre Erklärung wegen der Uiber⸗ 
nahme dieſer Erbſchaft in der geſetz⸗ 
mäßigen Zeitfriſt einreichen. 
Krakau den 11. Nov. 1806. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. 55 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 2 
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Kundmachung 
eines erledigten Lehramtes. 


Zufolge höchſten Hofkanzleydekrets 
vom 16. Oktober l. J. haben Se. 


k. k. Majeſtät zu entſchließen geru⸗ 
het, daß zur Wiederbeſetzung des 
Lehramtes der Thierarzney an dem 
Lyzäum zu Lemberg neuerdings ein 
Konkurs eröfnet werden ſoll. In 
Gemäßheit deffen werden alle dieje⸗ 
nigen, welche für dieſes Lehramt 
zu konkuriren gedenken, zu ihrer 
Richtſchnur und zwar mit dem Der 


— 830 = 


merken beyläufig hievon verſtändiget, 
daß dieſer Konkurs an den Univerſi⸗ 
täten zu Krakau, Wien und Prag 
und an dem Lizäum zu Lemberg wer⸗ 


de abgehalten, der Tag der Konkurs⸗ 


prüfung aber nachträglich werde be 
kannt gemacht werden. 8 
Franz Marx, Rektor. 
Ruſt, Decanus. 
Vom k. k. akademiſchen Senate 
der Univerſität zu Krakau am 8. Dez. 
1806. 2 


. Kund machung. 

Am 30. Dezember 1, J. wird das 
Stiftungshaus in Krakau Nr. 205, 
in der Grodzkergaſſe gelegen, ſammt 
dem umliegenden Platze mittelſt of. 
fentlicher Verſteigerung verkauft wer⸗ 
den. 5 

Der Fiskalpreis beträgt 1680 flr. 

Die Kaufluſtigen haben ſich daher 
am obbeſtimmten Tage um 10 Uhr 
früh in der Kreiskanzley einzufinden, 
und mit einem Reugeld von 168 fle. 
zu verſehen. 

Krakau den 25. Nov, 1806. 2 


Kundmachung. 

Da der zu Proſzowiee exponirte 
überzählige Kreiswundarzt Winkler, 
und der überzählige Kreiswundarzt 
Tryska zu Chelm nunmehr in die 
Wirklichkeit einzutreten haben, mit⸗ 
hin die mit einer Beſoldung pr. jähr⸗ 
lichen 300 flr. verbundenen proſzo⸗ 
wicer und chelmer Kreiswundarztſtel⸗ 
len in Erledigung kommen, ſo wird, 

5 we⸗ 


wegen Beſetzung dieſer der Konkurs 
mit dem Beyſatz ausgeschrieben, daß 
jene Kompetenteu, welche eine dieſer 
Bezirkswundarztſtellen zu erlangen 
wünſchen, ihre mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniſſen verſehenen Geſuche 
in der vierwöchentlichen Zeitfriſt bey 
dem hohen k. k. Landesgubernium zu 
überreichen haben. 

Krakau den 30. Nov. 1806. 2 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der beym ſteyer Ma⸗ 
giſtrat erledigten, und mit der Be⸗ 
ſoldung von 150 flr. jährlich ver⸗ 
bundenen gten Beyſitzersſtelle wird 
ein allgemeiner Konkurs auf dem 
15. Dezember dieſes Jahrs mit dem 
Beyſatze kund gemacht, daß dirjeniz 
gen, welche dieſen Poſten zu erlan⸗ 


gen wünſchen, ihre diesfäaͤllige mit 


Zeugniſſen über die Judizialpraxis, 
und über ihre Moralität verſehene 
Geſuche noch vor Ausgang des obi⸗ 


gen Termins bey dem k. ſtryer Kreis». | 


amt anzubringen haben. 
Krakau am 1. Dez. 1806. 2 


Nachricht. 

Zur Beſetzung der zu Kamionka 
ſtramilowa zloczower Kreiſes, in Er⸗ 
ledigung gekommenen, und mit einem 
Gehalt von 300 fir. verbundenen 
Syndikateſtelle wird ein algemeiner 
Konkurs auf den 29. Dezember l. J. 
mit dem Beyſatze kund gemacht: daß 
die Kompetenten hierum ihre mit den 
een Behelſen, und Wahl⸗ 
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fähigfeitsdefreten ex utraque linea, 
dann den Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 
hene Geſuche noch vor dem Aus gang 
des oberwähnten Termins bey dem 
zloezower k. k. ieee anzubrin⸗ 
gen haben. 

Krakau den 1. Dez. 1806. 2 


Kundmachung. 

Da Se. Maſeſtät ar höchſten 
Hofkanzleydekrets vom 16. Oktober 
für die Stadt Lemberg die Aufſtellung 
zweyer Aerzte mit dem jährlichen 
Gehalt für den ıten. mit 400 flr., 
für den letztern mit 300 fir. zu ge⸗ 
nehmigen geruhet haben, ‚fo wird 
wegen Beſetzung dieſer zwey ſtädti⸗ 
ſchen Phiſikate der Konkurs mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß jene 
Kompetenten, ſo hiezu Luſt tragen, 
ihre mit den Doktoratsdiplomen, und 
ſonſt vorgeſchriebenen Zeugniſſen in⸗ 
ſtruirten Geſuche längſtens binnen 
4 Wochen bey dem lemberger Ma⸗ 


giſtrat zu überreichen haben. 
Krakau den 2. Dez. 1806. 2 
Die Kaſſekontrolorsſtelle bey der 
krakauer ſtädtiſchenKaſſe, verbunden mit 


einem jährlichen Gehalt von 500 fir. 
iſt in Erledigung gekommen. 


zion von röoe flr. verſehenen Kom⸗ 
petenten haben ſich vor dem 15. Dez. 
1. J. mittelſt ihren vor geſetzten Be⸗ 
börden bey dem krakauer Magiſtrat 
zu melden, und ſich ſowohl über ihre 
Eigenſchaften, als über die Kauzions⸗ 
fähigkeit gehörig auszuweiſen. 
Krakau den 3. Dez. 5 2 
91: 


Die 
hiezu geeigneten und mit einer Kau⸗ 
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Konkurs. 

Da durch die Penſionirung des 
rzeſzower Kreis arztes Dr. Oerter ein 
mit dem jährlichen Gehalte von 
600 fir. verbundenes Kreis phyſikat in 
Erledigung kömmt, ſo wird wegen 
deſſen Beſetzung gewöhnlichermaßen der 
Konkurs eröfnet, und den Kompe⸗ 
tenten mit dem Beyſatze bekannt ge: 
macht, daß ſie ihre mit den diesfalls 
vorgeſchriebenen Zrugniſſen verſehene 
Geſuche ſpäteſtens bis 28. Dezember 
l. J. bey der hohen Landesſtelle ein⸗ 
zureichen haben. a 

Krakau den 30. Nov. 1806. 2 


— — 


Erledigtes mediziniſches 
Lehramt, 


Nachträglich zu dem bereits für 
die Wiederbeſetzung des Lehramts der 
mediziniſchen ſpeziellen Therapie und 
Klinik an der Ulniverſität in Krakau 
ausgeſchriebenen Konkurſe wird hie⸗ 
mit in Folge höchſten Hofkanzlende⸗ 
kretes vom 3. November I. J. ber 
kannt gemacht, daß der obenbenannte 
Konkurs am 17. Jänner 1807 an 
der hierortigen Univerſität und am 
Lyzäo zu Lemberg werde abgehalten 
werden. 

Diejenigen, welche dieſes Lehramt 
zu erlangen wänſchen, haben ſich da⸗ 
her am obbenannten Tage entweder 
an der hierortigen Univerſität oder 
am Lyzäo zu Lemberg einzufinden, 
vorläufig aber ſich bey dem betreffen⸗ 


den mebizinifhen Direktorate gehb⸗ 
rig zu melden. 
Franz Marx, Rektor. 
Ruſt, Dekanus der mediz. Fakult. 
Vom akademiſchen Senate der k. 
k. Univerfität zu Krakau am 8. Dez. 
1806. 


Kundmachung. 

Zur Wiederbeſetzung der mit dem 
Gehalt von 800 flr. verbundenen bey 
dem lemberger Magiſtrat in Erledi⸗ 
gung gekommenen Raths ſtelle wird 
der Konkurs bis zum letzten Dezem⸗ 
ber l. J. mit dem Beyſatz kund ge⸗ 
macht, daß die Kompetenten ihre 
mit den Beweiſen der vorgeſchriebe⸗ 
nen Eigenſchaften, und ihrer Morali⸗ 
tät verſehene Bittſchriften vor Aus⸗ 
gang des Konkurstermins von dem 
femberger Magiſtrat, und zwar wenn 
ſie ſchon in wirklichen Dienſten fie 
hen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Stelle 
einzureichen haben 

Krakau am 3. Dez. 1806. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß Joſeph Porzencki, Erb⸗ 
herr der in Weſtgalizien krakauer 
Kreiſes gelegenen Güter Bogorzyce 
am 12. Auguſt 1799 ohne letztwilli⸗ 
ge Anordnung mit Tode abgegangen. 

Es wird daher ſeine Erbin Frau 
Onuphria Hadziewiczowa geb. von 
Borzencka, deren Wohnort unbekannt 


‚if, ſchon zum Jteumal vorgeladen: 


daß 
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daß fie ſich zu dieſer Erbſchaft in der 
geſetzmäßigen Zeitfriſt um deſto 
gewiſſer hier einmelde; als hingegen 
in Gemäßheit des $. 624. II. Theils 
des bürgerlichen Geſetzbuchs wird 
verfahren, und die Erbſchaft mit 
den ſich meldenden Miterben ver⸗ 
handelt, ihr Erbtheil aber ſo lange 
beym Gericht wird aufbewahret wer⸗ 
den, bis ſie ſich entweder wird ge⸗ 
meldet haben, oder abtr nach Ver⸗ 
lauf der geſetzmäßigen Zeitfriſt ſie für 
todt wird erklärt werden. 
Krakau den 1. Dez. 1806. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Sterneck. 


Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 
Elsner. 1 


Kundmachung 


Da zu Folge höchſten Hofkanzley⸗ 
dekrets vom 9. v. M. Se. Majeſtät die 
Anſtellung eines Oekonoms bey der 
Stadt Przemysl mit einem Gehalt 
von jahrlichen 300 flr. gegen Erlag einer 
Kauzion von 300 flr. mit dem Bey⸗ 
ſatze zu genehmigen geruhet haben, 
daß dieſem Oekonom nebſt der Ver⸗ 
waltung der przemye ler ſtädtiſchen 
Wirthſchaftsrealitäten, und überhaupt 
des ganzen Eigenthums der Stadt 
Przemysl zugleich die Kontrolle über 
die Stadtkaſſe zur Pflicht zu machen 
ſey; ſo wird zur Beſetzung dieſer 
Oekonomsſtelle ein allgemeiner Kon⸗ 
kurs auf das Ende des Dezembermo⸗ 


— Ti 


nats mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten hierum ihre 
mit den Beweiſen über bkonomiſche 
und Rechnungskenntniſſe, der Kau⸗ 
zionsfähigkeit und ihrer Moralität 
verſehenen Geſuche noch vor dem letz⸗ 
ten Dezember d. J. bey dem Krtis⸗ 
amte zu Przemysl anzubringen haben. 

Krakau am 7. Dez. 1806. 1 


Abſchrift. 


Vom Magiſtrat ſund Kriminalge⸗ 
richte der k. k. Hauptſtadt Prag wird 
zu Folge Hochlöbl. k. k. appellateri⸗ 
ſchen Anordnung dd. 29. September 
l. J. Nr. 6689 dem eines Verbre⸗ 
chens aus des Betrügens beſchuldig⸗ 
ten ausgetretenen Studenten Adalbert 
Höppler hiemit aufgetragen: daß er 
um über dieſe Beſchuldigung Red 
und Antwort zu geben, ſich laͤngſtens 
binnen ſechzig Tagen, das iſt, bis 
den 7. Dezember l. J. vors Krimis 
nalgericht zu ſtellen habe. Gegeben 
Prag den 7. Oktob. 1806. 

Wenzel Kail Riegl, Sekretär. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 12. Dezember. 


Der Herr Joſeph von Gutkowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 5 

er 


Se. Exzellenz der koͤnigl. preuſſ. Mi⸗ 
niſter Herr Graf von Haugwitz mit 
Gefolge, wohnt in der Stadt, 
Nr. 504., koͤmmt von Ortensburg. 

Der Herr Joach. von Jordan mit 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 42., koͤmmt vom air 

Der Herr Graf Franz Faver von 
»Poninski, wohnt in der Stadt, 
Nr. 174, koͤmmt vom Lande. 


Am 13. Dezember. 


Der Herr Pantaleon von Dunikowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in Stradom, 
Nr. 16., koͤmmt von Charmenza 
aus Oſigaltzteu. 

Der Herr Joſeph von Rymnuski, 
wohnt in Stradom, Nr. ., koͤmmt 
aus Rußland. 


Der Herr Franz von Scheferinowiz N 


wohnt in der 
koͤmmt vom 


mit 2 Bedienten, 
Stadt, Nr. 113. 
Lande. a 


Am 14. u Defender 


Der Herr Joh. von Biſtrzanowski 
mit 1 Bedienten, wohat in der 
Stadt, Nr. r., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Ign. von Dowbor mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Stanisl. von Kruſchinski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. g1., koͤmmt von Ros⸗ 
dole aus Oſtgalizien. 

Die Frau Gräfin von Kraßinska mit 
Familie und Gefolge, wohnt in der 
Stadt, Nr. 212, koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Kajet. von Witkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in Alan, | 
Nr. TFC koͤmmt vom Lande. 
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Verſtorbene in Krakau und TEE ERBE TEE 
Vorfödten. 


Am rr. Dezember. 


Dem 2 Math. Goretzki ſ. 4 


T. Katharina, s J. alt, an der 
Waſſerſucht, in der Stadt, Nr. 41m. 


N Ama Iwanska, i. T. Marianna, 
T. alt, an Schwäche, in Kaſi⸗ 
m Nr. 168. - 
Am 12. Dezember. 


e, Vorkäufer Ant. Domski, 36 J. 


alt, an der Lungenſucht, in der 


Stadt, Nr. 464. 


Dem Maurer Math. Wischlowekt f. 
D. Nikolaus, 8 T. alt, an Kondul⸗ 
ſionen, in Kleparz, Nr. 162. 


Am 13. Dezember. 
Der Anna Celinska i. T. Katharina, 


3 W. alt, an Konpulfionen, in der 
Stadt, Nr. 387. 


Der Fuhrmann Andr. Blaſſenski, 38 J. 


alt, an der Se agknlucht. in der 


Stadt, Nr. 469. 


Am 14. Dezember. 


Dem Maurer Joh. Koslowski ſ. T. 
Aung, 5 ½/ J. alt, an kalten 
Braud, in der Stadt, Nr. 417. 


Der Kutſcher Franz Umarlp, 22 3 
alt, ward durch einen ungluͤckliche 
Zufall erſchoſſen, in der Stadt, Nr. 
107. 


rd wur Wee bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ ee ee ene eee Da W , Be 
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